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Von Delfinen, Tanzordnern und einem Ränftel

Verteilgebiet Adelsberg
Im Verkauf 1,50 Euro

Anzeigen

Im historischen Ortskern 
Adelsbergs steht an der Ab-
zweigung des Breitenlehn 
von der Adelsbergstraße das 
Wohnhaus Adelsbergstraße 
271. Älteren Adelsbergern ist 
das vermutlich gegen Ende 
des 18. Jahrhunderts errichte-
te Fachwerkhaus noch als das 
„Clausner-Haus“ bekannt.

Um die Mitte des 19. Jahr-
hunderts war der 1837 in Ei-
benberg bei Burgstädt geborene 
Karl Moritz Theodor Claußner 
mit seiner Frau Anna Wilhel-
mine nach Oberhermersdorf 
in dieses Haus unweit der Kir-
che gezogen. Aus der Ehe des 
Tischlermeisters gingen sieben 
Kinder hervor.

Sein jüngstes, 1870 gebore-
nes Kind Max Bruno erlernte 
wie sein Vater das Tischler-
handwerk und übernahm mit 
seiner Frau Alma Emilie sein 
Elternhaus, das damals die 
Ortslistennummer 70 trug. 
Zehn Kinder gingen aus der 
Ehe hervor, von denen nur sie-
ben das Säuglingsalter über-

lebten: Ottomar, Lene, Hanne, 
Else, Max, Rudolf und Kurt 
Clausner.

Über die Familie des „Claus-
ner-Vaters“, des Tischlermeis-
ters Max Bruno Clausner, soll 
hier berichtet werden.

Harald Clausner war ein En-
kel von Max Bruno Clausner. 
Im Jahre 1995 schrieb er seine 

Das Haus des Tischlermeisters Max Bruno Clausner mit der Ortslistennummer 70, heute Adelsbergstraße 271, um 1910. Davor stehen unter 
anderem seine Kinder. Das rechte Bild zeigt Harald Clausner, den Verfasser der ab Seite 3 abgedruckten Erinnerungen, um 1960. 

Neubau von 6 Mietwohnungen
mit hochwertiger Ausstattung 

in Zschopau, Hoffeld 6
3 - 5 Zimmer 91 - 125 m², KfW 40-Haus, 

Erdwärme, Lüftungsanlage mit WRG
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